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rung, Ausbildung oder Arbeit ist dabei handlungsleitend. 
Aufgrund der Konzeption der Maßnahme ist es hilfreich, 
den Blick auf die Eintritte in die Maßnahme zu richten. 
Dieser lag im Jahr 2017 bei 928 Teilnehmenden und 
stieg im Jahr 2018 auf 2.125 Teilnehmende. Der Anteil 
der männlichen Teilnehmer lag bei 61%. Rund 40% der 
Teilnehmer/-innen verfügte über einen Hauptschul-
abschluss, rund 35% hatten keinen Schulabschluss und 
16% verfügten über einen mittleren Schulabschluss. Ein 
kleiner Teil von 4,5% verfügte über die Hochschulreife. 
Von den 1.553 Austritten waren rund 21% nach sechs 
Monaten sozialversicherungspflichtig beschäftigt, 4% in 
Ausbildung. 

Maßnahmen der Berufsvorbereitung hatten bis 2009 eine 
deutliche Ausweitung erfahren. Sie hatten – vor allem in 
Westdeutschland – einen erheblichen Teil der Jugend-
lichen ohne Ausbildungsplatz aufgenommen. Seit 2010 
gingen die Zahlen berufsvorbereitender Maßnahmen 
zurück, 2018 setzte sich dieser Trend weiter fort. In der 
allgemeinen Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme 
(BvB) des § 51 SGB III war die Teilnehmendenzahl deut-
lich rückläufig. Auch bei den Aktivierungshilfen sank die 
Zahl der Teilnehmenden, wohingegen die Einstiegsquali-

fizierung auf dem hohen Stand des Vorjahres stagnierte, 
was auch auf den Zugang junger Flüchtlinge in diese 
Maßnahmen zurückzuführen ist. Die Einstiegsqualifizie-
rung stellt eine beliebte Maßnahme dar, um den Weg für 
junge Geflüchtete in Ausbildung zu bahnen. Rund jeder 
dritte Platz in der EQ wurde durch junge Flüchtlinge 
besetzt. Eine detailliertere Aufstellung zur Teilnahme 
junger Geflüchteter an den Maßnahmen der Berufs- und 
Ausbildungsvorbereitung findet sich in Kapitel A12.2. 
Zudem lässt sich in einer längeren Zeitbetrachtung fest-
halten, dass der Anteil der Teilnehmerinnen in diesen 
Maßnahmen stetig abnimmt und die Maßnahmen 
„männlicher“ werden sowie vermehrt auch junge Men-
schen mit höheren Bildungsabschlüssen in diese Maß-
nahmen eintraten → Schaubild A9.4.1-2.

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen 
(BvB) (§ 51 SGB III)

Mit den BvB wird die Eingliederung in Ausbildung an-
gestrebt; wenn dieses Ziel nicht erreicht werden kann, 
wird die Aufnahme einer Beschäftigung intendiert. Zur 
Zielgruppe gehören Jugendliche und junge Erwachsene, 

Schaubild A9.4.1-2:  Teilnehmende in verschiedenen Maßnahmen der Berufsvorbereitung 2013 bis 2018 
(Jahresdurchschnittsbestand)
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